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Besprechungen M7

17) Golgatha. Von Pastor ortzın (S1) Paderborn, Schöningh.
Die Augsburgische Koniession Lichte des Neuen esta-

mentes und der Geschichte (31) Ehbd
Die Augsburgische ‘Konf{ession. Hat, S1CE uns Modernen noch

eLWAS sagen ? (32) Ehd
Soll 1ı1nNe Wiedervereinigung der beiden kkonfessionen kommen, ist.

vorerst 1116 ausdauernde Kleinarbeit notwendig Eın Stein des Anstoßes
muß nach dem andern ZUN dem Weg geräumt, eIN Vorurteil nach dem
andern behoben werden. Diesem Ziel dienen vortreifflicher Weise die
ben bezeichneten Schriften. In der ersten greift der die Wiederver-
ein1gung schon sehr verdiente Verfasser 1Ne dogmatische Hauptschwier1g*
R  q  eit. qu{i (Die Rechtfertigung), den beiden anderen 1116 geschichtlich-
dogmatische (Augsburger Konfession). Überzeugend weist bel beiden
die Unhaltbarkeı des protestantischen Standpunktes nach. 1le drei
Schriften,;: VOIN e15 versöhnender 1€e€ durchweht, ollten jedem sachlich
enkenden Protestanten die Hand gedrückt werden.

{to Cohausz
18) f Augustin. Von Dr TeDs (392) Köln, (nılde-Verlag

Schildert uns ertlin Augustinus den annn des Geistes, er
Lesaar mehr den eiligen, dann Krebs VOrLr allem den Priester un Kirchen-
lehrer. DBietet unNns eiran mehr eın dichterisches Augustinusleben, dann
Krebs eiINn tiefgründig geschichtliches. Vor en andern zeichnet das
dogmatische Kingen des Heiligen, besonders Se1IMN Mühen arhelı
der (maden- und amı zusammenhängenden Lehren und scheut uch VOLr

Darlegung der Unferti  eiten und Irrtümer Augustins nicht zurück. Die
Kinblicke, cdie Krebs gewährt 1es I1all nicht 1Ur mıe pannung, S1e SEe-
währen auch überaus lehrreiche Au{fschlüsse über die Entwicklung der
wichtigsten Dogmen und außerordentlich viel nregun auch noch {Ür
die heutige Seelsorge. FÜr uns Priester wohl das wertvollste Augustinus-
buch, das 117 deutscher Sprache erschienen ist.

()Hto Cohausz
193 Dıe eılige Elisabeth Von eler Dörfler 80 (61) Mıt

13 Bildern München 1930 Verlag ATS sacra“ Jos üller

Kritisch, ber nicht wunderscheu, schildert ın Dichter miıt feiıner
KEinfühlung den harakter der eigenartigen eiligen e1n Frauenleben
us der Zeit des eiligen Franziskus. Fıne Heiligenbiographie, dem Ge-
schmacke und mpfinden unNnseTrTer Zeit angepaßt. Die Bilder W16 ımmer
in eser Sammlung erlesen.

Freistadt Dr Baylaender.
20) DIe seelsorglıche Behandlung der Lungenkranken. Von

Heinrich Bohlen (Schriftenreihe ZU „Seelsorger“ Nr &0
(72) Verlagsanstalt 5 1 YrOohas, Wiıen, NS 2:50 M 160

Da die Lungentuberkulose der ege. ein schmerzloses, langwieriges
1echLum ist und fast. firüher der später, Södlich endet; also 9anz
anders Erscheinung T1 als die übrıgen Krankheiten, ist die
seelsorgliche Erfassung der Lungenkranken eben uch anders. Für diese
spezlifisch andere Behandlung dieser. eute gibt uns 1Un Bohlen eiIn VOTI -

zügliches Werk die and, das wirkliche uUucC. der pastoral-
medizinischen Literatur qusfüllt. Der Verfasser hat gut beobachtet, hat
reiche Erfahrung und stellt. geschickt medizinische Kenntnisse 111 den
Dienst der Seelsorge, spezifischen Seelsorge, die mehr Geduld Ver-
stehen, Klugheıt und 1€e€ ordert Unterstreichen möchte ich besonders
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dıe kräftige Betonung der Autosuggestion. DIie Meinung, daß die schwarze
Farbe des Meßkleides ungünstig auf die eele des Patienten WIT. kann
ich N1C. teilen

Der Seelsorger kann dem Verfasser erzZilC. danken für dieses uch
Heilstätte uCc  erg -Ost.)

Kajetan Schafferer (ap
21) Homiletische Zeitiragen. Herausgegehen VON Dr eO ef phıil

Dubowy München, Kö6sel-Pustet eft 23 0 ZUrFr Predigt
über (rglt Dasein (10ltes (80) Von Domvıkar IIr Dubowy,
Lektoren Dr Herzog, Schotz, 18 M eft CHhrtst-
liches Grab und Feuerbestattiung. VonDr W4ıisch (44)

Daß WILE heute auch 1111 eLzten Gebirgsdor{f manchmal apologetisc.
predigen INUSSCH, IST jedem klar Der €  1e hat auch den etizten Hinter-
wäldler miıt dem Unglauben Bekanntschaft machen Jassen Dazu
das Freidenkertum eute quf der Sanzen Ton Vernichtungskamp{I

die Praeambula el Da darf der Priester, dem die göttliche Wahr
heit anvertraut 1ST. N1IC. schweigen, ist. heilige Pflicht ZUFTF Ver-
teldigung auf den lan treten ber die Verteidigung ist. 1Ne uns
dle nıcht jeder ohnewelters trıfft ADologetische re'  D  1  ,  en en wiederhaolt
SO:  a wWweIlle. TSst geweckt der Ocn vermehrt In erster Linie enötigt
der Verteldigeı des eiligen Glaubens beweiskräftigen und zuglelc. inter-
essanten ler wird ZUT soliden Fundamentierung des Grunddogmas
VO Daseimmn (xottes davon reiche FKülle geboten, die der eilıgen
Schrift uten Beispielsammlungen, VOTL em der modernen Literatur ent-
NOmMmmMen sind Der eihe ach Tolgen Gottesbeweis allgemeinen
Gottesbeweis Aaus dem Dasein der AaUus der bewegung AaUS der
1 atsache des Lebens us der Ordnung A4aUS dem Zweckstreben aus
dem Gewissen AaUusSs dem (GAdauben der Menschheit und jedem dieser
Gegenstände dienen eihe VOoON ZUuU e1l hochinte: essanten Belsplelen
Wertvoll ist auch der Anhang Übernatürliche Erkennbarkeit Gottes
religiıöse Eirlehnisse under Schauen Da heute die Verteidigung
des Gottesglaubens überall hıtter notwendig ist andererseits kaum irgendwo
sich viel TAauc.  ares Mater1lal hlefür zusammengeiLragen findet, sollte
jeder Seelsorger un Vereinsredner VOonNn heute sıch die Schrift beschafien.

Eibenfalls srün  iche Arbeit stellt die zıyeite Schrift dar Aus dem
nhalt Se1l angeführt Das c3Hhrıstliche rab die heidnische Urne der
an der Feuerbestattung Sse. beachtenswert) Dann der el nach
die Gründe, dı aiur 11S 4e geführt werden, SC.  1e.  ich die e  un
der katholischen <irche ZUFLF Leichenverbrennung Eln er Kirchen-
Uurs Bayern außerte sich VOrTr Jahren I Die größte (‚efahr TUr
uns Katho  iıken In Bayern bilden die ungültigen en und die zunehmende
Feuerbestattung (In Zürich Schweiz, 1929 schon mehr Verbren-
hNungen als Beerdigungen!) Darum siınd die Katholiken Städten und
Industrieorten über die ra auIzuklaren Die vorlıiegende Schrift enthält
uch Predigtentwürfe, nebst mehreren Grabansprachen und wert-
vollen Zitaten

Lınz Volksmisstonär AT Bogsrucker S
22) Homiletischer Kommentar ZU vangeliıum de hl Matthäus.

Mıt nhalts- un Gebrauchsregistern. Von MSgr Franz ING-
eder. Lınz 1930, Kathol: Preßverein

Belobigend anzuerkennen ist das Verfahren der Seelsorger, die nach
dem Beispiel der eiligen Väter, nach dem Vorgang C1NnesS Ventura., einNnes
Vogt e111e5 1SCHNOTIs +berhard und anderer äalterer und 11EUeTIeEeTr Predigeı
111 WEeISeTr Anpassung al die Umstände NniC. einzelne Perikopen söndern


